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VORWORT

Zum erstenmal in der Geschichte der Nukleartechnik hat eine Gewerk

schaft die Uranbeladung von Atomkraftwerken bestreikt.

Der Grund: An sensiblen Reaktorbauteilen hat man unter der Rost-

schutzplattierung im Stahl Haarrisse entdeckt.

Nach der Reaktorinbetriebnahme können sich solche Risse ausbrei

ten und bedeuten ein schwer wägbares Risiko für einen katastrophalen

Berstunfall am Reaktorkessel.

Der wohl begründete Verdacht für die Existenz solcher Haarrisse im

drei Jahre betriebenen Atomkraftwerk Fessenheim (40 km rheinabwärts

von Basel zwischen Freiburg i. Br. und Mulhouse gelegen) droht zum

Trauma einer Region zu werden:

Die Widersprüche zwischen dem Inhalt bekanntgewordener vertraulicher

Dokumente und den Aussagen der französischen und deutschen Verant-

wortlichen;

die oberflächlichen und ungenauen Äußerungen von Politikern, denen

nur allzu leicht eine Tendenz zur Gefahrenverdrängung anzumerken ist;

die Weigerung des Atomkraftbetreibers EdF - in Abetracht eines finan

ziellen Stillegungsausfalls von täglich über eine Million Mark - Fes

senheim bis zur Entwicklung und Anwendung von Prüfverfahren abzuschal

ten;

die Aussicht, daß nian sich weigern könnte, bei einer zugesagten Kont

rolle während der Routineabschaltung im Mai 1980, sich von unabhängi

gen Wissenschaftlern der Bürgerinitiativen über die Schulter schauen

zu lassen;

eine Reihe von Reaktorstürungen verbunden mit tagelanger Abgabe von

Sekundärkreisdampf und der Verlautbarung wider besseren Wissens, daß

dabei keinerlei Radioaktivität freigesetzt werde;

Verantwortliche, die sich eifrig für die Aushandlung eines Vertrags

zum schnelleren Austausch offizieller StörfalInachrichten einsetzen

und gleichzeitig aber auf die wiederholt vorgetragene Forderung nach

Durchführung einer klärenden Pro- und Kontra-Anhörung äußerst zäh

und verzögernd reagieren
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tragen keineswegs zur Beruhigung der Betroffenen bei:

Die vorliegende Dokumentation enthält Schriftstücke, Gutachten, Stel

lungnahmen zum Rissproblem sowie Hinweise auf weitere mutmaßliche

Sicherheitsmängel in französischen aber auch deutschen Druckwasser

reaktoren. Ein Kapitel ist dem ehemal igen Framatome-Sicherheitsinge-

nieur Etemad gewidmet. Gegen Ende findet sich eine chronologische

Auflistung regionaler Ereignisse sowie Artikel aus der überregionalen

Presse.

Zwischendurch sind ausgewählte Äußerungen von Politikern wiedergegeben,

die auf einen unzulänglichen Informationsstand der Verantwortlichen

hinweisen und deutlich machen, daß durch vorhandene Mängel bei den

Kontrol1instanzen bestehende Reaktorunsicherheiten noch schlimmer ge

macht werden. Die Zusammenstellung ungeschminkter Informationen über

Probleme der heute zunehmend veralteten Atomkrafttechnik soll einen An

stoß geben zur Verwirklichung einer alternativen Energieversorgungs

strategie. Zur Installation einer Sonnenkollektorheizung braucht man

keine U1traschal1sonden, zur Reparatur eines Wärmespeichertanks sind

keine fernbedienten Schweißroboter nötig und wenn der Flügel eines

Windrotors bricht, muß keine Stadt evakuiert werden.*

Freiburg i. Br., den 21.4.80

Roland Kollert

* Sinngemäß aus F. Krause et. alEnergiewende - Wachstum und Wohlstand
ohne Erdöl und Uran" Fischer Verlag, März 1980

Bei der Informationsbeschaffung haben geholfen:

Peter Boock, Franz-Josef Herr, Rudolf Keller, Konradin Kreuzer,
Georg Löser, Hans-George Otto, Richard Ratka, Wolfgang Schiller,
Gerd Süssbier, Martin Urban, Gabi Walterspiel

Übersetzung aus dem Englischen: Anselm Enderlein und die Redaktion
Übersetzung aus dem Französischen und Layout: Ursi Kollert-Aeschbacher
für nicht namentlich gekennzeichnete Beiträge ist verantwortlich
die Redaktion: Ursi und Roland Kollort
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KAPITEL 1

HAARRISSE IN REAKTORBAUTEILEN

Die im folgenden abgedruckten Artikel und Auszüge von Dokumenten

sollen einen überblick geben über Ursachen, Entdeckung, Meß- und

Reparierbarkeit, Verbreitung und Gefahren der Haarrisse in franzö

sischen Druckwasserreaktoren. Am Ende des Kapitels finden sich

Belege für vergleichbare Probleme in deutschen Anlagen.

1.1. AUFDECKUNG DER FRANZÖSISCHEN .WERIALFEHLER

Die Existenz von Haarrissen in französischen Druckwasserreaktoren

ist im September 1979 in Paris auf einer Pressekonferenz von

Gewerkschaften der Öffentlichkeit bekannt geworden. Schon am

27. September 1979 erscheint in dem Kernenergieinformationsblatt

"Nucleonics Week" ein Bericht über die aufgeworfenen Probleme.

Wichtigster Inhalt:

- Die Risse sind per Zufall entdeckt worden.

- Im vergangenen Zeitraum von mehr als einem Jahr seit der Entdeckung
konnten die Ursachen der Rissbildung von Framatome nicht geklärt
werden.

- Ein technischer Direktor von Framatome gibt zu, daß in den laufen

den Reaktoren Fessenheim und Bugey Rissgefahr besteht.



RISSBILDUNG BEI FRANZÖSISCHEN REAKTOREN

Aus: Nucleonics Week vom 27.9.19 *

Das Vorhandensein der Risse war, obwohl seit Jahresfrist intern
bekannt, im September durch die Gewerkschaft Confederation Fran-
gaise et Democratique du Travail (CFDT) aufgedeckt worden. Wie
der technische Direktor von Framatome, Michel Coudray, einräumte,
waren in den Dampferzeugern bereits vor über einem Jahr anläßlich
einer anderen Überprüfung per Zufall Risse entdeckt worden. Zu Be
ginn dieses Jahres hatte man zudem Risse an den Kühlmittelzu-
und -ablaufstutzen der Reaktordruckbehälter vorgefunden. In bei
den Fällen ist die Rissbildung auf das automatische Schweißver
fahren zurückzuführen, das zum Aufbringen der Plattierung auf
die Stahlteile benutzt wurde. Welcher von den Schweißparametern
nun wirklich die Rissbildung verursacht hat, vermochten Ingenieure
von Framatome bis heute nicht zu klären; doch hätten sie das
Schweißverfahren bereits so weit umstellen können, daß diese
Probleme beseitigt seien, ließen sie verlauten. Von Framatome
ist zu hören, daß die Risse in den in Betrieb, befindlichen oder
unmittelbar vor der Inbetriebnahme stehenden Anlagen keine Ge
fährdung darstellen. Trotzdem forderte die Gewerkschaft CFDT
eine Erklärung des Ministers, in der die Risiken und Maßnahmen
zu ihrer Beseitigung dargelegt werden.

(...)

Internen Schätzungen gemäß sei heute schon damit zu rechnen, daß
von den in Frankreich in Betrieb befindlichen 6 Anlagen (Fessen-
heim-1 und -2 sowie Bugey^Z bis -5) nur geringe Rissgefahr bei
den älteren Reaktoren bestünde, während die jüngeren Datums er
höhte Rissgefahr auswiesen. (...)

in deutscher Übersetzung, herausgegeben in den Kurzmitteilungen
der Gesellschaft für Reaktorsicherheit am 18.10.79










































































































































































































